
 

Projektwettbewerb UN-Dekade zur 
Wiederherstellung von Ökosystemen  
Hinweise zur Einreichung eines Projekts  
Damit Ihre Bewerbung reibungslos verläuft, finden Sie hier alle erforderlichen Angaben und 

Dokumente auf einen Blick. Sie werden im Online-Formular Schritt für Schritt durch den Prozess 

geführt und können Ihre Eingaben jederzeit unterbrechen. Per E-Mail erhalten Sie einen 

persönlichen Link, über den Sie Ihre Bewerbung später fortsetzen können.  

Wichtig: Bitte beachten Sie, dass eine Bearbeitung Ihres Projekts nicht mehr möglich ist, nachdem 

Sie Ihr Projekt final eingereicht haben.  

Bei Fragen steht Ihnen das UN-Dekade-Büro gerne zur Verfügung: 

Mail: buero@undekade-restoration.de  

Einreichung Ihres Projekts 
Ihre Angaben werden ggf. unverändert auf der Website der UN-Dekade zur Wiederherstellung von 

Ökosystemen veröffentlicht. Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Eingaben inhaltlich und sprachlich 

korrekt sind und auch von Nichtfachleuten verstanden werden.  

Projektname * 

[Beschreibung] Vollständiger Titel Ihres Projekts (dieser Eintrag wird ggf. auf der Website der UN-

Dekade veröffentlicht) 

Organisation * 

Träger des Projekts (dieser Eintrag wird ggf. auf der Website der UN-Dekade veröffentlicht) 

Adresse * 

Postanschrift der Organisation  

Bundesland * 

Bitte geben Sie das Bundesland an, in dem sich der Hauptanteil des Projektgebietes befindet.  

Ansprechperson* 

Name einer Ansprechperson (dieser Eintrag wird ggf. auf der Website der UN-Dekade veröffentlicht) 

Telefonnummer * 

Telefon (zur Kontaktaufnahme und für Rückfragen) 

mailto:buero@undekade-restoration.de


 

Projektbeschreibung 
Kurzbeschreibung * 

Ein kompakter Überblick – worum geht es, warum ist das Projekt ein besonders gutes Beispiel zur 

Wiederherstellung von Ökosystemen? (Bitte beachten Sie, dass im Falle einer Auszeichnung dieser 

Text auf der Website der UN-Dekade veröffentlicht wird. Wir behalten uns vor, die Texte auf 

grammatikalische Richtigkeit zu prüfen und gegebenenfalls sprachliche Anpassungen vorzunehmen.) 

Ausführliche Beschreibung * 

Bitte beschreiben Sie: Ziele, Maßnahmen, Ergebnisse. Bitte gliedern Sie den Text in sinnvolle 

Absätze. (Bitte beachten Sie, dass im Falle einer Auszeichnung dieser Text auf der Website der UN-

Dekade veröffentlicht wird. Wir behalten uns vor, die Texte auf grammatikalische Richtigkeit zu 

prüfen und gegebenenfalls sprachliche Anpassungen vorzunehmen.)  

Projektlaufzeit 

Bitte geben Sie die Projektlaufzeit an. 

Kooperationspartner  

Angaben zu beteiligten Institutionen/Organisationen 

Finanzielle Förderung  

Bitte geben Sie die Programme und Förderer an, die für Ihr Projekt wesentlich sind.  

Preise und Auszeichnungen  

Bitte geben Sie alle Preise und Auszeichnungen an, die Ihr Projekt bisher erhalten hat.  

Projektkategorie wählen 
Neben klassischen Renaturierungsprojekten können sich auch Projekte bewerben, deren Fokus 

stärker auf der Information und Aktivierung gesellschaftlicher Gruppen liegt. Bitte entscheiden Sie, 

in welcher Kategorie Sie Ihr Projekt einreichen möchten: 

Renaturierungsprojekte 

In der Kategorie „Renaturierungsprojekte“ werden Projekte gesucht, die durch konkrete 

baulich-ökologische Maßnahmen Lebensräume für Bestäuber erhalten, aufwerten oder neu 

schaffen. 

Beispiele hierfür können sein:  

• die Umwandlung eines versiegelten Schulhofs in eine bestäuberfreundliche Fläche mit 

Blühpflanzen, offenen Bodenstellen und Regenwasserrückhalt, 

• die Entwicklung einer Brachfläche zu einem artenreichen Blüh- und Nahrungsraum mit 

standortheimischen Pflanzen, 



 

• die naturnahe Umgestaltung von Grün- oder Gewässerrandbereichen zur Förderung von 

Bestäubern und ihrer Lebensräume. 

Aktivierungsprojekte 

In der Kategorie „Aktivierungsprojekte“ liegt der Schwerpunkt auf Kommunikation, Teilhabe 

und (Umwelt-)Bildung rund um den Schutz und die Förderung von Bestäubern. 

Die Projekte sprechen gezielt unterschiedliche gesellschaftliche Gruppen an, vermitteln 

Wissen über die Bedeutung von Bestäubern und fördern gemeinsames Engagement für ihre 

Lebensräume. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Menschen für den Schutz von 

Bestäuberpopulationen gewonnen und zur aktiven Mitwirkung motiviert werden können. 

Beispiele sind: 

• ein Beteiligungsprojekt, bei dem Kinder und Jugendliche bestäuberfreundliche Flächen 

in ihrer Nachbarschaft gestalten, 

• eine interaktive Ausstellung zur Bedeutung von Bestäubern und zu Möglichkeiten ihrer 

Förderung im Alltag, 

• eine mehrsprachige Workshopreihe, in der Stadtbewohner*innen heimische 

Wildpflanzen kennenlernen, aussäen und pflegen. 

Bewertungskriterien und Leitfragen 
Zur Orientierung bei der Beschreibung Ihres Projekts helfen Ihnen folgende Leitfragen: 

Für Renaturierungsprojekte  
Relevanz für Ökosysteme * 

Wie war der Zustand der Fläche vor Beginn des Projekts (z. B. artenarmer Rasen, versiegelte Fläche, 

Brache)? Welche ökologische Verbesserung wird angestrebt? Auf welche Bestäubergruppen zielt 

Ihre Maßnahme primär ab (z. B. bodennistende Wildbienen, spezialisierte Schmetterlinge, 

Schwebfliegen)? Bestäuber brauchen mehr als Blüten. Welche Nist-, Überwinterungs- und 

Rückzugsstrukturen haben Sie geschaffen (z. B. offene Bodenstellen/Sandlinsen, Totholz, 

Steinhaufen, markhaltige Stängel)? 

Beitrag zum natürlichen Klimaschutz bzw. zu natürlicher Klimaanpassung * 

Trägt das Projekt dazu bei, Wasser in der Fläche zu halten (z. B. Schwammstadt-Elemente, 

Entsiegelung, Retention)? Inwiefern mindert die Maßnahme Hitzestress (z. B. durch Beschattung, 

Verdunstungskühle), was sowohl den Insekten als auch der Umgebung zugutekommt? Sind diese 

Effekte auch für Bestäuber relevant (z. B. kühlere Rückzugsräume)? 

Multiplikationswirkung * 

Wie erreichen Sie mit Ihrem Projekt Menschen außerhalb des Projektteams? Welches Wissen 

vermittelt Ihr Projekt? Wird die (gesellschaftliche und ökosystemare) Bedeutung von Bestäubern 

erläutert? Ist die Maßnahme auf andere Standorte (z. B. Unternehmensgelände, kommunale 



 

Flächen) übertragbar? Wie nutzen Sie digitale oder analoge Kanäle, um Begeisterung für Insekten als 

Bestäuber zu wecken? 

Langfristigkeit * 

Wie wird das Projekt langfristig weitergeführt (finanziell, organisatorisch, personell)? Wie wird 

überprüft, ob das Projekt seine Ziele erreicht (z. B. Beobachtungen, Zählungen, einfache 

Dokumentation, Kooperationen mit Fachstellen)? 

Für Aktivierungsprojekte 
Multiplikationswirkung * 

Wie erreichen Sie mit Ihrem Projekt Menschen außerhalb des Projektteams? Welches Wissen 

vermittelt Ihr Projekt? Wird die (gesellschaftliche und ökosystemare) Bedeutung von Bestäubern 

erläutert? Ist die Maßnahme auf andere Standorte (z. B. Unternehmensgelände, kommunale 

Flächen) übertragbar? Wie nutzen Sie digitale oder analoge Kanäle, um Begeisterung für Insekten als 

Bestäuber zu wecken? 

Teilhabemöglichkeiten der Zielgruppen * 

Welche Zielgruppen sollen erreicht werden? Wie viele Personen werden voraussichtlich erreicht 

(Schätzung ausreichend)? Wie können Menschen konkret mitwirken (z. B. Hands-on-Aktionen, 

Citizen Science, gemeinsame Planung oder Pflege)? Ist die Teilnahme auch für Menschen mit 

unterschiedlichen Voraussetzungen möglich (z. B. Alter, Mobilität, zeitliche Ressourcen, Vorwissen)? 

Relevanz für Ökosysteme * 

Entstehen durch die Aktivierung auch reale Lebensräume, oder liegt der Fokus rein auf Bildung oder 

Monitoring? Wenn im Rahmen der Aktivierung praktische Maßnahmen umgesetzt werden, 

beschreiben Sie diese kurz. Auf welche Bestäubergruppen zielt Ihre Maßnahme primär ab (z. B. 

bodennistende Wildbienen, spezialisierte Schmetterlinge, Schwebfliegen)? 

Langfristigkeit * 

Wie wird das Projekt langfristig weitergeführt (finanziell, organisatorisch, personell)? Wie wird 

überprüft, ob das Projekt seine Ziele erreicht (z. B. Zählungen von Veranstaltungen und 

Teilnehmenden, Befragungen etc.)? 

Weitere Angaben 
Projektwebseite  

Link zur Website (falls vorhanden) (dieser Eintrag wird ggf. auf der Website der UN-Dekade 

veröffentlicht). 

Social-Media-Kanäle Ihres Projekts  



 

URLs zu Facebook, Instagram, LinkedIn, YouTube (dieser Eintrag wird ggf. auf der Website der UN-

Dekade veröffentlicht). 

Fotos   

Zur Darstellung Ihres Projekts auf der Website wird mindestens ein repräsentatives Bild benötigt. Sie 

können mehrere Bilder hochladen. Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie die benötigten Rechte zur 

Veröffentlichung haben. Sie müssen zudem den rechtlichen Hinweisen zustimmen (dieser Eintrag 

wird ggf. auf der Website der UN-Dekade veröffentlicht). 

Videos/PDF-Dokumente  

Sie können außerdem YouTube-Videos und PDF-Dokumente (z. B. Flyer oder Broschüren) hochladen. 

Dateigröße max. 5 MB. 

Sonstiges 
Wie sind sie auf den Wettbewerb aufmerksam geworden? * 

Teilen Sie uns mit, wie Sie auf den Projektwettbewerb aufmerksam geworden sind. 

Rechtliche Hinweise * 
Bitte bestätigen Sie folgende Erklärung:  

„Ich versichere, dass ich über alle Rechte, Lizenzen, Zustimmungen, Erlaubnisse, Vollmachten 

und/oder Befugnisse verfüge, die erforderlich sind, um die unten eingeräumten Nutzungsrechte an 

den von mir hochgeladenen Inhalten (Fotos, Videos, Dokumente) zu gewähren. Ich erkläre, dass die 

Inhalte frei sind von Rechten Dritter und alle abgebildeten und erkennbaren Personen mit der 

Veröffentlichung einverstanden sind. 

Nutzungsrechte  

Ich stimme zu, dass das Büro der UN-Dekade sowie seine Auftraggeber, das 

Bundesumweltministerium (BMUKN) und das Bundesamt für Naturschutz (BfN), die von mir 

hochgeladenen Fotos, Videos und Dateien unentgeltlich für jegliche Form der Öffentlichkeitsarbeit 

zeitlich und räumlich uneingeschränkt nutzen dürfen.  

Internet und Soziale Medien  

Die von mir hier hochgeladenen Inhalte dürfen auch im Internet und in den Sozialen Medien 

(Facebook, Instagram, LinkedIn und YouTube) veröffentlicht werden. Mir ist bewusst, dass 

Informationen in sozialen Netzwerken weltweit zugänglich sind, mit Suchmaschinen gefunden und 

mit anderen Informationen verknüpft sowie durch andere Nutzende der sozialen Netzwerke geteilt 

werden können, woraus sich unter Umständen Persönlichkeitsprofile erstellen lassen. Es ist mir 

bewusst, dass in sozialen Netzwerken veröffentlichte Informationen, Fotos und Videos problemlos 

kopiert und weiterverbreitet werden können und dass dies dazu führen kann, dass einmal 

veröffentlichte Informationen selbst nach ihrer Löschung auf der Ursprungs-Seite weiterhin 

andernorts aufzufinden sind.  



 

Freistellung  

Ich stelle das Büro der UN-Dekade zur Wiederherstellung von Ökosystemen sowie BMUKN und BfN 

von allen Forderungen und Ersatzansprüchen aus dem Urheber- oder Persönlichkeitsrecht frei, die 

aus einer widerrechtlichen Nutzung der von mir hier hochgeladenen Dateien entstehen.  

Datenschutz  

Sofern Personen auf den hochgeladenen Inhalten erkennbar sind, versichere ich, dass diese vorab 

über Art und Zweck der Verarbeitung informiert wurden und ihre Einwilligung zur Datenverarbeitung 

freiwillig erteilt haben. Diese umfasst insbesondere die Veröffentlichung (auch im Internet und in 

Sozialen Medien), Speicherung, Weitergabe und Archivierung der Inhalte. Die Verarbeitung erfolgt 

gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO.  

Ich habe die rechtlichen Hinweise gelesen und akzeptiere sie.“  

 


